
Gesundheitliche Versorgungsplanung 
für die letzte Lebensphase 
(nach §132g SGB V)

Weihnachtsbrief 2020
mit Besucherinformationen für die
Weihnachtsfeiertage & Jahreswechsel

Wann kann ich vom 21.12.2020 bis 03.01.2021 zu Besuch 
kommen?

Folgende Zeiträume wurden für die drei Besucherzonen fest-
gelegt:

9:45  - 10:30 Uhr 
10:45 - 11:30 Uhr 
14:00 - 14:45 Uhr 
15:00 - 15:45 Uhr 
16:00 - 16:45 Uhr 

Am 01.01. starten die Besuche erst ab 14:00 Uhr

Änderungen sind vorbehalten!  
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Informationen für alle 
Besucher*innen zum 
Thema ‚Coronavirus‘: 

Aufgrund der bevorste-
henden Feiertage und 
der damit verbundenen 
Anzahl von Besuchern 
in unserer Einrichtung,
haben wir für Sie die
Besuchszeiten ange-
passt.
 
Was sollte ich beim 
Besuch beachten?

 AHA – Abstand / 
Hygiene /Alltagsmaske 
bitte keine Stoffmaken

 Innen- und Außen-
bereich – bitte 1,5 
meter Abstand und das 
Tragen einer Alltags-
maske

 Zu Beginn des Be-
suches bitte Hände
desinfektion durchfüh-
ren und die Selbstaus-
kunft ausfüllen

 Es stehen 3 Besu-
cherplätze im Innenbe-
reich zur Verfügung

 Essen und Trinken 
ist während des Besu-
ches nicht erlaubt

Ist die Besucherzahl  
begrenzt? 
 1 Besucher/Tag

Wann und wo kann ich 
persönliche Sachen für
die BewohnerInnen 
abgeben?

 An den Werktagen 
von 8.00 bis 12 Uhr.

 

Aktuelle Besucherinformationen 
für Dezember 2020

Bitte vereinbaren
Sie  einen Termin
mit der Sozialen 
Begleitung:

Telefon:

06825/ 95971 -136 
oder 137

Liebe Angehörige, 

„Man soll lieben, soviel man kann, und darin liegt die wahre Stärke, und wer 
viel liebt,der tut auch viel und vermag viel, und was in Liebe getan wird, das 
wird gut getan.“   Vincent van Gogh

Weihnachten- das Fest der Liebe, das Fest, an dem Familien zusammen-
kommen, an dem wir innehalten und das wir mit unseren Lieben verbringen 
möchten. Das wir mit Liebe, Nähe und Geborgenheit verbinden und das unser 
Herz wärmt. Doch plötzlich ist alles anders. Wir sollen auf uns wichtige Ge-
wohnheiten verzichten  und damit ein Stück weit auf das Gefühl, das Weih-
nachten in uns auslöst. Das ist für viele von uns schmerzhaft und nur schwer 
zu ertragen.

Aber gerade zu dieser Zeit können wir Verantwortung  und damit Liebe zu 
unseren Mitmenschen zeigen. Hygienerichtlinien einhalten, Abstand halten, 
Kontakte einschränken, Masken tragen…auch wenn das alles, gerade zu Weih-
nachten, so unendlich  schwer fällt. 

Wir, alle MitarbeiterInnen des SeniorenHauses Immaculata sowie die gesamte 
Geschäftsführung der cts,  bemühen uns seit Ausbruch der Corona-Pandemie 
ganz besonders darum, unsere BewohnerInnen und Gäste vor dem Coronavi-
rus zu schützen. Es wurden, in Absprache mit den MitarbeiterInnen der Heim-
aufsicht und des Gesundheitsamtes,  entsprechende Hygienekonzepte erstellt 
und immer wieder den neuesten Entwicklungen und Erkenntnissen ange-
passt. Immer haben wir dabei sehr genau abgewogen,  welche einschrän-
kenden Maßnahmen notwendig sind und welchen  Einfluss sie auf das Leben 
unserer BewohnerInnen und deren Angehörige haben. Und gerade deshalb 
ist es uns sehr bewusst, wie schwierig das vergangene Jahr ganz besonders 
für unsere BewohnerInnen, aber auch für unsere Mitarbeitenden war.

Aber ist Weihnachten nicht auch das Fest, das uns Hoffnung geben soll? 
Darauf, dass wir diese schwierige Zeit gemeinsam meistern und irgendwann 
drauf zurückblicken können und vielleicht stolz darauf sein können, dass wir 
es zusammen geschafft haben?

Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen ein gesegnetes und friedvolles 
Weihnachtsfest.                              
						       Ihre Stephanie Gläser


